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Weihnachtsbrief 2009
Sehr verehrtes Mitglied des Fördervereins Essener Tumorklinik,
im kommenden Jahr tritt unser Verein in das 20. Jahr seines Bestehens. In dieser langen Zeit-
spanne konnte durch Ihre Hilfe viel für die Verbesserung der Krebsbehandlung und die Patien-

ten und Mitarbeiter der Inneren Klinik (Tumorforschung) des Univer-
sitätsklinikums Essen erreicht werden. Wir möchten Sie auf diesem 
Wege über besondere Entwicklungen und aktuelle Erfolge der Essener 
Tumorklinik unterrichten. Ferner wollen wir anhand von Beispielen 
verdeutlichen, wie Ihre Mitgliedsbeiträge und großzügigen Spenden 
entsprechend der Ziele unseres Vereins verwendet werden.

Eine wichtige Veränderung bedarf der besonderen Erwähnung. Nach-
dem Herr Professor Dr. med. Siegfried Seeber zum 30. September 
2007 als Leiter der Tumorklinik verabschiedet wurde, hat er in diesem 
Jahr auch seine Funktion als 2. Vorsitzender des Fördervereins Essener 
Tumorklinik niedergelegt. Wir alle freuen uns, dass er dem Verein als  

aktives Mitglied weiterhin verbunden bleibt und danken ihm herzlich 
für seine geleistete Arbeit für die Tumorklinik und den Förderverein, 
der von ihm ins Leben gerufen wurde. Als Nachfolger von Professor 
Seeber im Amt des 2. Vorsitzenden wurde Herr Professor Dr. med. 
Martin Schuler, seit dem 1. Oktober 2007 Nachfolger von Professor 
Seeber als Direktor der Inneren Klinik (Tumorforschung), durch die 
Mitgliederversammlung gewählt. Besonders erfreulich ist, dass die 
weiteren Vorstandsmitglieder Herr Blanck, 1. Vorsitzender, und Frau 
Haddenhorst, Schatzmeisterin, sowie Herr Janz als Kassenprüfer ihr 
ehrenamtliches Engagement für die Essener Tumorklinik fortführen.

Wie Sie sehen, sind wir bestrebt, auch in Zeiten des Wandels die Konti-
nuität des Guten und Bewährten zu erhalten. Wir hoffen, dass Sie dem Förderververein Essener 
Tumorklinik weiterhin gewogen bleiben und wünschen Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest 
und ein gesundes und erfreuliches Neues Jahr 2010.

Essen, im Dezember 2009

Ihr Vorstand
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Das Westdeutsche Tumorzentrum ist Spitze
Geahnt haben wir es schon immer, aber jetzt ist es durch internationale 
Gutachter bestätigt: Das Westdeutsche Tumorzentrum am Universitäts-
klinikum Essen gehört zu den 10 Onkologischen Spitzenzentren in 
Deutschland! In einem durch die Deutsche Krebshilfe geförderten Aus-
wahlverfahren hatten sich mehr als 30 große Kliniken beworben. In 
zwei Runden wurden die Zentren durch eine Kommission bestehend 
aus mehreren Direktoren europäischer und amerikanischer Krebszent-
ren, Mitgliedern der Deutschen Krebshilfe und der Deutschen Krebs- 

Im Sommer konnte der Aufenthaltsraum der Station I1 dank einiger großzügiger Patientenspenden zugunsten 
des Fördervereins neu gestaltet werden. Zwei Pflegekräfte der Station, Britta Teckemeier  und Katja Kumutat, 
waren einen ganzen Tag in Einrichtungshäusern unterwegs. Das Ergebnis war eine gelungene Neukonzeption 
des Raums mit neuen Möbeln, Farben und einer bequemen Riesencouch. Der neu eingerichtete Aufenthalts-
raum wird von Patienten, Angehörigen und Besuchern gern und viel genutzt, gerade in der Vorweihnachtszeit 
finden hier auch adventliche Kaffeetreffen statt.

gesellschaft nach strengen Kriterien geprüft. Zunächst wurden die schriftlichen Anträge bewertet, dann 
wurden die besten Bewerber durch die Gutachter vor Ort besucht. Das Westdeutsche Tumorzentrum war im 
November 2008 an der Reihe und konnte die Kommission voll überzeugen. Im April 2009 wurden dann die 
neuen Spitzenzentren bekannt gegeben. Derzeit sind es 10 Zentren, im bevölkerungsreichsten Bundesland 
Nordrhein-Westfalen gibt es neben dem Westdeutschen Tumorzentrum in Essen nur noch ein zweites Zent-
rum, das gemeinsame CIO der Universitätskliniken Köln und Bonn. Nach einer weiteren Ausschreibung im 
kommenden Jahr ist geplant, dass insgesamt 12 Spitzenzentren, die über ganz Deutschland verteilt sein sollen, 
bestehen werden. Neben der Patientenversorgung auf Spitzenniveau zeichnen sich die Spitzenzentren durch 
besondere Leistungsfähigkeit in der klinischen und experimentellen Krebsforschung aus. Dadurch wird für 
die am Spitzenzentrum behandelten Patienten der schnellstmögliche Zugang zu den neuesten Entwicklungen 
gewährleistet.

Mehr Wohnlichkeit für Patienten der Tumorklinik
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Ausgezeichnete Krebsforscher
Für neue Behandlungsmöglichkeiten von Patienten mit 
Sarkomerkrankungen ist Dr. med. Sebastian Bauer, 
Oberarzt der Inneren Klinik (Tumorforschung), ausge-
zeichnet worden. Der mit 7.500 Euro dotierte „For-
schungs- und Innovationspreis“ wurde nun auf der 
diesjährigen Jahrestagung der Deutschen, Österreichi-
schen und Schweizerischen Gesellschaften für Häma-
tologie und Onkologie (DGHO) vergeben. Die Preis-
übergabe erfolgte zusammen mit der Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft der DGHO an den Nobelpreisträ-
ger Prof. Harald zur Hausen.

Der Forschungspreis wird an 
Wissenschaftler in den Fachge-
bieten Hämatologie und Onko-
logie für herausragende Arbei-
ten zur Beeinflussung der 
Signaltransduktion bei Tumo-
rerkrankungen vergeben. 
„Häufig werden gerade frühe 
klinische Prüfungen neuer The-
rapiestoffe eher in den USA 
durchgeführt.  Wir freuen uns 

sehr, dass wir, basierend auf unserer im Labor erarbei-
teten wissenschaftlichen Hypothese, nun die Möglich-
keit erhalten haben, unseren Patienten diesen neuen 
Therapieansatz weltweit als ersten anbieten zu 
können“, so Dr. Sebastian Bauer.

Gleich zwei Auszeich-
nungen erhielt Dr. med. 
Stefan Kasper, Assistenz-
arzt der Inneren Klinik 
(Tumorforschung). Erst 
wurde er mit dem 
Forschungsstipendium 
der Central European 
Society for Anticancer 
Drug Research 

(C.E.S.A.R.) ausgezeichnet. Das Forschungs-
stipendium fördert innovative Projekte im 
Bereich der translationalen Forschung zur 
Entwicklung antitumoraler Wirkstoffe sowohl 
im präklinischen als auch im klinischen 
Bereich. Im November 2009 erhielt Dr. Kasper 
den Professor Dr. med. Lothar Diethelm-
Gedächtnis-Förderpreis für onkologische 
Forschung der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz. Die Stiftung erinnert an den Wegberei-
ter der klinischen Radiologie in Deutschland, 
Professor Dr. Lothar Diethelm und wird jähr-
lich für die beste Dissertation auf dem Gebiet 
der Onkologie verliehen. Dr. Stefan Kasper 
bekam den mit 1.500 Euro dotierten Preis für 
seine mit der Bestnote „summa cum laude“ 
abgeschlossene Dissertation mit dem Thema: 
„Die FLT3-Rezeptortyrosinkinase als thera-
peutische Zielstruktur bei der akuten myeloi-
schen Leukämie“.

Großzügige Sportler  Bereits zum zweiten Mal organisierte 
Rainer Graf von Thun und Hohenstein im Golfclub Gut Kuhlendahl in 
Velbert sein Benefizturnier zugunsten des Fördervereins Essener 
Tumorklinik. Trotz wirtschaftlich schwieriger Zeiten konnte Graf von 
Thun eine Vielzahl von Teilnehmern und einige Sponsoren wie die 
Commerzbank und die National-Bank für die gute Sache begeistern. 
Am Ende hatten alle Teilnehmer einen schönen Tag und insbesondere 
eine gelungene Abendveranstaltung erlebt. Das gute Spendenergebnis 
des Vorjahres wurde sogar übertroffen, sodass Graf von Thun an 
Professor Schuler mehrere Schecks über insgesamt 12.540 € zuguns-
ten des Fördervereins überreichen konnte. Wir freuen uns auf die Wie-
derholung im kommenden September und danken allen Teilnehmern 
und insbesondere Graf von Thun für ihr Engagement.
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Die Essener Tumorklinik – Eine 
Baustelle?
Wer derzeit das Gelände des Universitätsklinikums 
Essen betritt, kann es nicht übersehen. An allen Ecken 
wird gebaut, und insbesondere das Gelände um die 
Tumorklinik ist besonders betroffen. Dies führt natürlich 
zu Belastungen für unsere Patienten, Besucher und 
Mitarbeiter. Aber vor allem ist dies ein Grund zu großer 
Freude. In den 70er Jahren des letzten Jahrhunderts war 
die Essener Tumorklinik die modernste Einrichtung für 
Krebsbehandlung und Krebsforschung in Deutschland. 

Jedoch ist seitdem die Zeit nicht stehen geblieben. Die vorhandenen 
Räume konnten insbesondere mit dem starken Zuwachs des Anteils der 
Patienten, die erfreulicherweise ambulant behandelt werden können 
und somit nicht im Krankenhaus übernachten müssen, nicht mehr 
Schritt halten. Entsprechend wurde als erste wichtige Neuerung Ende 
2008 die deutschlandweit einzigartige Ambulanz des Westdeutschen 
Tumorzentrums in direkter Nachbarschaft der Tumorklinik eröffnet. In 
diesem großzügigen Gebäude werden seitdem alle ambulanten Patien-
ten der Tumorklinik auf den Ebenen 1 und 2 unter deutlich verbesserten 
Bedingungen betreut. Durch moderne Ablaufsteuerung konnten Warte-
zeiten verringert werden, die hellen Behandlungsräume und Wartezo-
nen sind mit bequemen Ledersesseln und weiterem Komfort ausgestat-
tet. An mehreren Wochentagen finden auf Ebene 1 gemeinsame Sprech-
stunden mit Chirurgen, Hautärzten, Strahlentherapeuten und auch 
Psychoonkologen statt. Dadurch werden unseren Patienten Wege auf 
dem Klinikgelände erspart und die Ärzte der Tumorklinik können sich 
direkt mit den erforderlichen Fachkollegen bei der individuellen Patien-

tenbetreuung absprechen. Derzeit wird noch im 
Erdgeschoss des Gebäudes die neue Knochen-
marktransplantationsstation mit onkologischer 
Intensivstation gebaut, mit deren Fertigstellung im 
Sommer 2010 zu rechnen ist. Eine weitere erfreuli-
che Nachricht erreichte uns in diesen Tagen. Nach 
mehr als einjähriger Planung konnte der Vertrag für 
den Bau des neuen Bettenhauses des Westdeut-
schen Tumorzentrums unterzeichnet werden. 
Dieses Gebäude wird 130 stationäre Patienten der 
Tumorklinik und der Klinik für Hämatologie 
aufnehmen. Es ersetzt ab Ende 2011 unter anderem 
die in die Jahre gekommenen Stationen I1, I2 und 
I3 und wird darüber hinaus eine onkologische 
Palliativstation bereit halten. 
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Wissenschaftlicher Austausch zwischen 
der Essener Tumorklinik und der Cleve-
land Clinic (Ohio/USA)
Professor Derek Raghavan, MD, PhD, der Direktor des 
Taussig Cancer Centers der Cleveland Clinic, wirkte als 
Gutachter bei der Zertifizierung des Westdeutschen Tumor-
zentrums als Onkologisches Spitzenzentrum mit. 

Aufgrund seiner positiven Eindrücke lud Dr. Raghavan zu 
einem Austausch mit der dortigen onkologischen Abteilung 
ein. Mit Unterstützung durch den Förderverein Essener 
Tumorklinik konnte Dr. med. Johannes Meiler, Facharzt der 
Inneren Klinik (Tumorforschung), als erster Besucher im 
April 2009 an einem mehrwöchigen Hospitations- und Trai-
ningsprogramm teilnehmen. Ziel des Besuchs war unter 
anderem der Austausch über die Organisationsstrukturen 
eines „Comprehensive Cancer Centers“ mit den Schnittstel-
len zwischen den einzelnen medizinischen Fachrichtungen, 
aber auch zur translationalen Krebsforschung sowie der 
Grundlagenforschung. Die Cleveland Clinic gehört zu den 

renommiertesten medizi-
nischen Einrichtungen 
der USA, unter anderem 
auf den Gebieten der Uro-
logie und Uroonkologie.

Während des Aufenthal-
tes bestand die Möglich-
keit zu Gesprächen mit 
Kollegen der onkologi-
schen und chirurgischen 
Abteilungen, der Radio-
onkologie und der Patho-
logie. Forschungsschwer-
punkte im Taussig Cancer 
Center sind unter ande-
rem das Prostatakarzinom 
und Nierenzellkarzinome.  
Durch Teilnahme an interdisziplinären Tumorboards und gemeinsame Visiten fand ein reger Gedanken-
austausch statt, sodass Dr. Meiler durch die Unterstützung des Fördervereins neueste Erkenntnisse zur 
Behandlung von Patienten mit Prostata-, Blasen- und Nierentumoren mit nach Essen bringen konnte.






